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GENERALVERSAMMLUNG

DER AKTIONÄRE
DER WERK A.-G.

Dieselbe fand am 24. Mai 1918

zu Zimmerleuten in Zürich statt.
Wir erwähnen daraus nur, daß

Jahresbericht und Jahresrechnung
genehmigt wurden; die letztere
schließt trotz den ungünstigenZeiten
mit einemDefizitvon nurFr.2275.62
ab. Als Rechnungsrevisoren wurden
die Herren Heß, Kaufmann, und
Indermühle, Architekt, wiedergewählt

und es sind die Herren
Verwaltungsräte Protzen, Baumann,
Benteli, Ingold und von Senger
auf eine neue dreijährige Periode

bestätigt worden.

Annahme des dänischen
Kunstschutzgesetzes. Das
dänische Denkmalschutzgesetz zum
Schutze derprofanenBaudenkmäler,
der im Einzelbesitze sowohl als der
in dem des Staates befindlichen, ist
soeben vom dänischen Reichstage

angenommen worden und also nun
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Elektrische Installationen
in Neu- und Umbauten, Villen und Fabriken

erstellen in absolut zuverlässiger Weise

GROB, KELLER & C° / ZÜRICH |
Telephon: Hottingen 6001 Neumühlequai 10 j|
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in Kraft. Als Grundzug und Grundsatz

hebt der Ausschußbericht hervor,

den einzelnen solle aus der
Anwendung des Gesetzes keinerlei
Beeinträchtigung ihrerwirtschaftlichen
Lage widerfahren, aber auch keinerlei

Gewinn erwachsen. Die
vorauszusetzende bedeutende Belastung
der Staatskasse zu beschränken,
mußten zunächst die Listen neu
bearbeitet werden, damit unter den
Schutz und seine Verpflichtungen
nur wirklich wertvolle Denkmäler
kommen.

Schweizerwoche. Über den
Verlauf und die Durchführung der
ersten Schweizerwoche vom 2 7.

Oktober bis zum 4. November 1917
ist ein ausführlicher Bericht des

Zentralsekretariates in Solothurn
erschienen, der zeigt, welche Summe

von organisatorischer Arbeit es
bedurfte, um dieses Unternehmen
durchzuführen, aber auch, wie wertvoll

dessen Mitarbeit an der
Stärkung und Belebung des nationalen
Gefühls geworden ist. Für die
Schweizerwoche dieses Jahres sind
die Vorbereitungen schon im Gange.
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Efeubogen mit blauen Clematis durchwirkt:

OTTO FRCEBEES ERBEN
Gartenarchitekten Zürich 7

Die Vallanda-Bedachung

Bureaux:

ist die zweckmässigste flache Bedachung für begehbare

Flächen.
Vollkommener Ersatz für Holzzement und Asphalt.
Valianda bedingt gar keine Spenglerarbeit mehr, ist

angenehm zum Begehen und erweicht nicht.
Langjährige reiche Erfahrungen berechtigen uns, alle

Garantien zu bieten für die absolute Wasserdichtigkeit
unseres Belages.

Erstklassige Referenzen von Behörden und Privaten.

VALLANDA Co., BERN
C. Gartenmann & Cie.

BERN, Wabernstrasse 22, Telephon 44-24

ZÜRICH, Forchstrasse 290, Telephon 11-762

LAUSANNE, Gal. du Commerce, Telephon 40-16
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